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Endlich werden die notwendigen zusätzlichen Kitaplätze gebaut. Zur Entwicklung von 
Schulen und Kitas gibt es jetzt erfolgreiche Arbeits grup pen, in denen die Zahlen auf den 
Tisch kommen. Der SPD ist es gelungen, die Erhebung von Straßen ausbaubeiträgen 
abzuwenden. Wir haben das Netzwerk Innenstadt in Gang gebracht, damit die In­
nenstadt gestärkt aus der Corona­Krise hervorgeht. 

Fünf spannende Jahre liegen vor uns
Die SPD will in Stadtrat und Ortsräten weiter wichtige Inititativen einbringen für alle 
Helmstedterinnen und Helmstedter:

Näher dran. Ehrlich. Zupackend. Bürgernah.

HELMSTEDT
GEMEINSAM

Liebe 
Bürgeri� en und 
Bürger der Stadt Helmstedt, 
„Versucht, die Welt ein wenig besser zu ver-
lassen, als ihr sie vorgefunden habt“ ist nicht 
nur der Leitspruch meiner Jugendorganisation, 
den Pfadfindern, es ist auch mein politischer 
Anspruch: Ich will Dinge besser machen.Nach vier Jahren in der größeren Stadt Helmstedt zusammen 

mit der früheren Gemeinde Büddenstedt ziehen wir Bilanz:

Unsere Stadt
voranbringen!

12. SEPTEMBER: WAHL ZU HELMSTEDTER STADTRAT UND ORTSRÄTEN

INTERVIEW
FALKO MOHRS

SEITE 03

KANDIDAT:INNEN
STADT HELMSTEDT

SEITE 04

NETZWERK
INNENSTADT

SEITE 07

Seit fast 4 Jahren vertrete ich den Wahlkreis Helmstedt, Wolfsburg, 
Brome und Boldecker Land im Deutschen Bundestag. Konkret 
konnte ich mithelfen, dass 90 Millionen Euro Strukturhilfen in den 
Landkreis Helmstedt fließen, um neue Arbeitsplätze anzusiedeln. 

Für den Sport vor Ort haben wir ebenfalls Millionen in Berlin er­
kämpft. Sportanlagen in Helmstedt, Velpke, Rottorf, Grasleben 
und Tappenbeck werden saniert und neu gestaltet. Solche Unter­
stützung gab es bisher nicht. 

Wir haben es geschafft, dass Wolfsburg in das SMART­ City­
Programm aufgenommen wurde und 5G­Modellregion wird. Das 
bedeutet eine Millionenunterstützung, die sich in der ganzen Re­
gion auszahlt. 

Der Bund unterstützt die Länder, damit die 3. Fachkraft pro  Gruppe 
in Kitas kommt. 

Außerdem setze ich mich weiter dafür ein, dass die Veränderungen 
in der Automobilindustrie nicht auf dem Rücken der Beschäftigten 
stattfinden. Auch um Arbeitsplätze in Deutschland zu sichern, 
unterstützt der Bund den Umstieg in die E­Mobilität mit Milliarden.

Im Deutschen Bundestag möchte ich diesen erfolgreichen Weg 
für unsere Heimat mit Ihrer Unterstützung weiter fortsetzen und 
bitte Sie auch für die nächsten vier Jahre um Ihr Vertrauen. 

www.spd-he.de
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RÜCKBLICK: Im Jahr 2017 nimmt Dirk Zog­
baum seine Tätigkeit als Ortsbürgermeister auf. 
Die Herausforderungen sind vielfältig und groß: 
Der Dorfbäcker seht kurz vor der Schließung, 
die Postfiliale wird aufgegeben, die Zukunft des 
Schwimmbades ist ungewiss und für die Rathaus­
gaststätte wird kein Pächter gefunden. Leider 
wurde das Schwimmbad trotz zahlreicher sehr 
engagierter „Schwimmbadretter“ doch geschlos­
sen und eine Postfiliale ist auch nicht in Sicht.

DOCH ES GIBT POSITIVES: Für die Rathaus­
gaststätte konnte Pächter Fatos Kubneshi mit 
dem „Syrtaki“ gewonnen werden. Marcel Rothe 
betreibt mit viel Herzblut und kreativen Ideen „Pali’s 
Büddenstedtchen“ – seit nunmehr einem Jahr. So 
gibt es auch wieder Brötchen im Ort. 

Für beide Vorhaben hat sich Dirk Zogbaum per­
sönlich engagiert und beide „Projekte“ an vielen 
Stellen immer zielführend unterstützt.

Dorfgestaltung und Gemeinschaft ist immer ein Miteinander aller 
Parteien und ehrenamtlich engagierter Bürger:innen zugunsten 
und im Sinne der Allgemeinheit.

Erfolgreich in Büddenstedt
DORFGESTALTUNG UND GEMEINSCHAFT

  MOBILITÄT: Moderne und sichere 
Mobilität für unsere Heimat. Wir brauchen 
für die zukunftsorientierte Ausrichtung un­
seres Landkreises einen gemeinsamen von 
Kreis und Kommunen erarbeiteten Struktur­
entwicklungsplan. 

  SOZIALER ZUSAMMENHALT: Eine 
starke Gemeinschaft für einen starken 
Landkreis. Wir wollen, dass die Kommu­
nen weiterhin eine gute und bezahlbare 
Grundversorgung für alle Bürgerinnen und 
Bürger bereitstellen können. Nur so gibt es 
gesellschaftliche Teilhabe und die Sicherung 
grundlegender Lebensbedürfnisse für alle. 

  TOURISMUS: Ein liebenswerter Land­
kreis für alle Menschen. Die Erstellung und 
Fortschreibung eines touristischen Gesamt­
konzeptes für den Landkreis Helmstedt und 
Umgebung, unter Einbindung sämtlicher Ak­
teure ist für uns nach wie vor eine wesent­
liche Aufgabe. 

  SPORT: Den Landkreis und seine 
Menschen in Bewegung halten. Die Weiter­
entwicklung der Sportförderung, die Sport­
raumentwicklung und die konzentrierte Ko­
ordination des Ehrenamtes beim Landkreis 
sind nur einige Ziele, die wir erreichen wollen. 

  KULTUR: Gute Freizeit- und Kulturan­
gebote für alle Menschen. Die Kultur im 
Landkreis Helmstedt lebt nicht zuletzt durch 
die Menschen, die hier leben. Ein zielgrup­

penorientiertes und altersgerechtes Angebot 
muss die Möglichkeit der Teilhabe für alle 
Menschen berücksichtigen. 

  UMWELT: Nachhaltigkeit für einen 
ökologischen Landkreis. Unsere Umwelt 
schützen wir nur mit einer Politik, die nach­
haltig denkt und handelt. Umweltpolitik wird 
zum Innovations- und Modernisierungs­
treiber für Wirtschaft und Gesellschaft. 

  SOLIDE FINANZEN: Kluge Investitio­
nen und Verantwortung verbinden. Die Kon­
solidierung unseres Haushalts darf nicht aus 
den Augen verloren werden. Wir die Verant­
wortung für kluge Investitionen übernehmen. 

  SICHERHEIT: Ein sicherer Landkreis 
für alle. Im Bereich des Hochwasserschut­
zes sind in Zusammenarbeit mit den zustän­
digen Kommunen verstärkte Maßnahmen 
erforderlich. Die Bewohner des Landkreises 
sollen auch bei Hochwasserlagen den erfor­
derlichen Schutz erhalten. 

  WOHNEN UND BAUEN: Für einen 
Landkreis, in dem alle ihren Platz finden. 
Leerstehende und geeignete Immobilien sind 
herzurichten und zu angemessenen Miet­
preisen anzubieten. Auch sollen hierbei spe­
zielle Seniorenwohnungen oder Senioren­
wohnanlagen Berücksichtigung finden. 

Mehr dazu auf

spd-helmstedt.de

Eckpunkte für einen starken Landkreis
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Die Helmstedter
Kandidatinnen und 

Kandidaten für  
den Kreistag

Dirk Zogbaum und Michael Klinghardt überbringen Glückwünsche zur Eröffnung.



www.spd-he.de� HELMSTEDT GEMEINSAM 

3

Lange haben Verwaltung und Träger mit den Zahlen hinter dem Berg gehalten. Die von der SPD im Rat initiierten Arbeitsgruppen 
„AG Kitas“ und „AG Schulentwicklungsplanung“ haben endlich aufgezeigt, wo der Schuh drückt. Jetzt wird sich mit dem Ausbau 
der Kita Streplingerode (3 Gruppen) und der Kita Ludgeri (3 Gruppen) im laufenden Jahr endlich eine erste Entspannung ergeben, 
so Ratsfrau Margrit Niemann. Der Neubau Kaisergarten wird ab 2022 weitere Plätze bieten, mit einem Anbau oder Neubau der 
Kita Emmerstedt und möglicherweise Offleben werden wir dem Ziel eines bedarfsgerechten Angebots näher kommen. 

Die Schülerzahl wird in den nächsten Jahren aus unterschiedlichen Gründen auch in den Grundschulen deutlich steigen. Die Kon­
sequenz wäre, zügig durch Erweiterungen der Grundschule Friedrichstraße sowie ebenfalls der Grundschule Pestalozzistraße 
mit Erweiterung auf Dreizügigkeit, neue Räume als Voraussetzung für eine gute Bildung zu schaffen,“ unterstreicht Uwe Strümpel.  
Ab 2025/26 aufsteigend ab der ersten Klasse gibt es den Rechtsanspruch auf Ganztag. Das erfordert weitere Anstrengungen. 

Bei allem wird die SPD die Schulen nach Kräften unterstützen. Erfolgreiche Sozialpolitik beginnt immer mit guter Bildungspolitik 
von Anfang an.

ARBEITSPLÄTZE // STRUKTURWANDEL // 
SOZIALE VERANTWORTUNG

GUTE BILDUNG VON ANFANG AN

Es war zuallererst die SPD, die immer wieder den Neu- und Ausbau  
von Kindergartenräumen sowie Schulräumen gefordert hat. 

Falko Mohrs  
im Gespräch

Welche besonderen Herausforderungen 
gab es für Dich als jungen Newcomer im 
Bundestag? 
Falko Mohrs: Die Zusammenarbeit mit den 
anderen Abgeordneten aus Region und Land 
ist schnell und gut in Gang gekommen. So 
haben wir für die Menschen hier in der Regi­
on einiges erreicht.

Was wäre denn da vor allem zu nennen?
Falko Mohrs: 90 Millionen Euro Struk­
turförderung für das „Helmstedter Revier“ 
bis 2035 sind schon eine ordentliche Sum­
me. Jetzt muss der Landkreis Projekte 
konkret auf die Beine stellen. Die von der 
Helmstedter SPD lange geforderte und jetzt 
eingerichtete gemeinsame Wirtschaftsförde­
rungsgesellschaft kann hier einen guten Job 
machen. Mit der Sportstättenförderung flie­
ßen 2,73 Mio. Euro allein für den Sportcam­
pus Julianum in der Stadt Helmstedt.Noch 
mehr geht in den übrigen Landkreis. Damit 
wird viel getan für gute Freizeitgestaltung, 
Gesundheit, Integration. 

Welche Aufgaben sind Dir besonders 
wichtig? 
Falko Mohrs: Wichtig ist zum Beispiel eine 
aktive Industriepolitik. Mir geht es darum, 
gute Arbeitsplätze hier zu sichern und zu 
entwickeln, während sich gleichzeitig die 
Anforderungen auch wegen der Klimakrise 
ändern. Außerdem ist in einem reichen Land 
wie Deutschland Kinderarmut eine Schande. 
Ich unterstütze die Einführung einer unbüro­
kratischen Kinder-Grundsicherung. Genau­
so braucht es eine stabile Alterssicherung 
auch für „Geringverdiener“. Ich möchte, dass 
soziale Berufe wie die Pflege aufgewertet 
werden – das gilt für die Bezahlung genauso 
wie für die Arbeitsbedingungen.

Auto-Mobilität spielt in unserer Region eine 
große Rolle. Was muss sich in Helmstedt 
ändern? 

Falko Mohrs: Wir leben hier in der Stadt und 
auf dem Land. Da wird der Individualverkehr 
noch lange eine große Rolle spielen. Aber 
der Antrieb wird sich weiter verändern. Bat­
teriebasierte Elektromobilität ist für PKWs die 
Technologie, auf die vor allem auch VW setzt. 
Ich setze mich für den Aufbau einer guten 
Ladeinfrastruktur ein, besonders auch in der 
Fläche. Interessant sind auch Modellprojekte 
im Großraum Braunschweig mit bedarfsge­
steuerten Kleinbussen. Übrigens ist die ava­
con ein wichtiger Partner bei der Umstellung 
der Stahlproduktion in Salzgitter auf Wasser­
stoff. Gerade in Industrieprozessen brauchen 
wir grünen Wasserstoff, da macht das Sinn. 

Wird es nicht für viele schwierig,  
wenn die CO2-Preise steigen? 
Falko Mohrs: Genau deswegen setze ich 
vorrangig auf die Entwicklung von bezahlba­
ren, sozial vertretbaren und realistischen Al­

ternativen und erst in zweiter Linie auf immer 
höhere CO2-Preise als Lenkungsinstrument. 
Wenn alleine auf den CO2-Preis gesetzt wird 
ist das wie ein Ablasshandel für Reiche. 

Die SPD ist im Aufwind. Ist es Olaf Scholz 
etwa gelungen, auch der Politik der SPD 
in der Regierung mehr Anerkennung zu 
verschaffen?
Falko Mohrs: Olaf Scholz ist für viele der 
einzige Kandidat, der dem Amt gewachsen 
ist. Damit werden auch die Erfolge der SPD 
genauer und sehr viel positiver gesehen als 
bisher. 

Du bist ja auch viel in Helmstedt unter-
wegs. Wie kommen die SPD-Kernthemen 
bei den Menschen an? 
Falko Mohrs: Soziale Gerechtigkeit, Struk­
turpolitik, Respekt vor Menschen und ihrer 
Leistung – das trifft auf offene Ohren. Und 

Bald vier Jahre vertritt Falko Mohrs die Menschen im Wahlkreis 
Helmstedt – Wolfsburg im Bundestag. Im Gespräch mit Ratsmitglied 
Andreas Fox gibt er einen Einblick in seine Aktivitäten und Ziele.

Vorrang für Ausbau von Schulen und Kitas

Falko Mohrs informiert sich über die Projekte um den Lappwaldsee.

ganz viele wissen auch, dass wir ein ech­
tes Problem mit dem Klima haben. Da ist 
es wichtig, dass wir die Industrie stärken 
bei der Umstellung auf neue Konzepte. Ich 
höre oft, dass wir nur so stabile und gute 
Arbeitsplätze erhalten werden.

Was hast Du Dir Besonderes für die  
nächsten vier Jahre im Bundestag  
vorgenommen? 
Falko Mohrs: Ich will weiter helfen, dass 
notwendige Fördermittel auch hier zu uns 
kommen. Beispiele wie die Sportförderung 
zeigen, dass die Stadt davon etwas hat. Ich 
will dazu beitragen, dass es mit den Struktur­
hilfen neue Perspektiven für die Region gibt 
und wir eine starke Industrieregion bleiben. 
Und mir ist wichtig, dass soziale Unterstüt­
zung da ankommt, wo sie gebraucht wird, 
bei Kindern, bei jungen Menschen genauso 
wie bei Älteren.
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UNSERE KANDIDATINNEN UND KANDIDATEN

PETRA
WIESENBORN

60 Jahre
CTA

// Mir liegt eine gute Lebensqualität für die Menschen 
unserer Stadt am Herzen. Auch für zukünftige 
Generationen soll Helmstedt lebens- und  
liebenswert bleiben. // 19

ADELHEID
LEMPART

69 Jahre
Rentnerin

// Helmstedt soll eine tolerante und leistungsstarke 
Stadt bleiben, die für alle ihre Bewohnerinnen und 
Bewohner etwas zu bieten hat. // 

20

BJÖRN
SOMMERFELD

36 Jahre
Kundenberater

// Helmstedt braucht eine  
gute Internet-Versorgung  
in allen Stadtteilen. //

16

ANDREAS
FOX

66 Jahre
VHS-Studienleiter i.R.

// Helmstedt soll sich sozial und ökologisch verant-
wortbar auch in Zukunft als lebendige, leistungsstarke 
Stadt behaupten. Dazu gehören attraktive Bildungs-, 
Freizeit- und Kulturangebote für alle Generationen. //9

FERHAT-ATILGAN
KARA

18 Jahre
Azubi zum Verwaltungsfachangestellter

// Junge Menschen  
brauchen mehr Angebote,  
sich zu entfalten. // 

10

DIRK
ZOGBAUM

59 Jahre
Bergvermessungstechniker

// Durch meine politische und ehrenamtliche Arbeit 
möchte ich etwas für die Allgemeinheit bewegen.  
Dazu gehören auch Kompromisse, damit  
Helmstedt eine leistungsstarke Stadt bleibt. //1

ALEXANDRA
GIROD

36 Jahre
Politikwissenschaftlerin

// Helmstedt soll für alle Menschen  
eine weltoffene Stadt sein,  
in der sie willkommen sind  
und sich wohlfühlen können. //2

IMMO
MOSHAGEN

48 Jahre
Jurist

// Kultur und Bildungsangebot machen Helmstedt  
zu einer attraktiven Stadt. Für ihre Förderung  
werde ich mich einsetzen. // 

13

HARALD
SPITZER

59 Jahre
Polizeibeamter

// Die ausgleichende Gestaltung und  
Entwicklung unseres Gemeinwesens  
ist mir besonders wichtig. // 

14

HANS-JÜRGEN
SCHÜNEMANN

62 Jahre
Jahre Polizeihauptkommissar a.D.

// Die Ortsteile müssen ihr Eigenleben behalten  
und gestärkt werden. Wichtig ist mir auch, 
Perspektiven für junge Menschen zu eröffnen. 

5

MARGIT
GRUNE

64 Jahre
Köchin

// Je mehr wir für junge Leute tun, umso besser 
für Helmstedt. Mit der SPD will ich eine 
zukunftsgerichtete Familien- und Schulpolitik. // 

6

MARIT FRIEDERIKE
WESEMANN

19 Jahre, Abiturientin

// Ich möchte neue Perspektiven in den Rat einbringen 
und mich besonders für Kinder, Jugendliche sowie 
junge Erwachsene einsetzen. Dabei sind die Themen 
Bildung und Ausbildung genauso wichtig wie der 
Umweltschutz. //17
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FÜR DEN STADTRAT

SEBASTIAN PAUL
WISSNER

43 Jahre
Tankwart

// Der Lappwaldsee soll einen  
Rundweg bekommen. // 

21

UWE
STRÜMPEL

75 Jahre
Schuldirektor a.D., MdL a.D.

// Ich möchte meine Kompetenzen und Erfahrungen 
in einem starken Team einbringen und damit  
weiterhin zu einer erfolgreichen Kommunalpolitik 
beitragen. //3

MARGRIT
NIEMANN

64 Jahre
Diplompädagogin

// Ich möchte dazu beitragen, dass wir eine 
lebenswerte, attraktive Stadt für alle schaffen und  
uns auch um die Menschen kümmern, die nicht  
auf der Sonnenseite stehen. // 4

CLEMENS
SCHÜNEMANN

31 Jahre
Konstrukteur Automotive

// Auch unsere Stadt muss sich auf die  
Mobilität der Zukunft einstellen, damit alle Bewohner 
gleichermaßen an der Entwicklung teilhaben  
können. //15

FLORIAN
FRIEDRICH

34 Jahre
Bürokaufmann

// Ich möchte als junger Mensch  
die Zukunft unserer Stadt  
mitgestalten. //

7

RUDOLF JANNIK
SORGE

25 Jahre
Verwaltungswirt

// Helmstedt muss auch für junge Leute und junge 
Familien attraktiv bleiben und sich weiter entwickeln. 
Dafür setze ich mich ein. // 

8

MICHAEL
GEHRKE

72 Jahre, Oberstudienrat i.R.

// Wir brauchen den Mut, neue Wege zu gehen: 
SPD-Konzept Innenstadt, SPD-Konzept „Zeit.Reise.
Bahnhof“. Aber wir haben auch die Pflicht, das Bewähr-
te zu pflegen: Unser Theater mit dem schönen Brunnen-
tal, unsere Kitas, Schulen und Bäder, unsere Vereine. //11

CARSTEN
JOHANN

49 Jahre
Betriebsrat

// Ich will an Entscheidungen zum Wohle  
aller Helmstedter Bürgerinnen und Bürger  
mitwirken, die auch die Wirtschaftskraft  
unserer Stadt stärken. // 12

MARTIN
SCHWERTNER

33 Jahre, Konstrukteur Maschinenbau

// Familie und das familiäre Umfeld stärken, sowie 
Veranstaltungen vor Ort unterstützen und fördern.  
Allen Veranstaltungen etwas Modernes verschaffen,  
um Alt und Jung mitzunehmen. Das Wir-Gefühl im 
Stadtteil stärken. Attraktivität des Ortes stärken. // 18

GEMEINSAM 
HELMSTEDT
GESTALTEN

www.spd-he.de
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MEINE ZIELE
•  Eine moderne Bildung für einen erfolgreichen Landkreis.  
•  Eine sichere Gesundheitsversorgung für einen gesunden Landkreis.  
•  Eine starke Wirtschaft für einen starken Landkreis.  
• � Eine starke Gemeinschaft für einen Landkreis,  

in dem der Mensch im Mittelpunkt steht.

Ich werbe um Ihr Vertrauen 
und Ihre Stimme.

Landrat für den 
Landkreis Helmstedt

JAN FRICKE • � Wir konnten den Grundschulstandort sichern und das Vereinsleben  
nachhaltig unterstützen.

• � Neue Baugebiete wurden erschlossen, der Nahversorger blieb dem Ort erhalten,  
für den Kindergarten gab es neue Spielgeräte.

• � Mit der Sanierung der Hauptstraße wurde die Verkehrssicherheit  
deutlich verbessert, der Verkehr durch Geschwindigkeitsmessanlagen beruhigt,  
weitere Fusswege ohne Anliegerkosten saniert.

• � Wir werden dabei nicht stehenbleiben. Durch die Umsetzung des Feuerwehrbedarfs­
planes und dem damit verbundenen Neubau eines Feuerwehrgerätehauses wird nicht 
nur der Bestand der Wehr gesichert, sondern die Sicherheit aller erhöht.  
Dazu ergeben sich mit den alten Räumen neue Nutzungsmöglichkeiten.

• � Der alte Schützensaal soll instandgesetzt und ein Dorfgemeinschaftshaus  
eingerichtet werden. Auch die Planung für den dringend erforderlichen bedarfsgerechten 
Neubau unseres Kindergartens mit Krippenplätzen ist auf den Weg gebracht.

Mit Ortsbürgermeister Hans-Jürgen Schünemann  
konnten in den letzen Jahren viele Projekte auf den Weg  
gebracht und verwirklicht werden.

Erfolgreich in Emmerstedt

Ich möchte mit Tatkraft und Transparenz eine neue Politik für 
den Landkreis Helmstedt schaffen. Bildung, Gesundheit und 
Wirtschaft stehen für mich dabei klar im Vordergrund.  

Wir sehen 10 Themenfelder, um die es in Helmstedt gehen sollte. Hier nennen wir zu diesen Themen jeweils ein besonderes 
Anliegen. Wir sind davon überzeugt, dass wir die richtigen Themen für die Zukunft Helmstedts haben! Darüber hinaus gilt: 
Sprechen Sie uns gerne an. Lassen Sie uns gemeinsam Helmstedt gestalten! 

  EHRENAMTLICH: Es soll keine Zu­
schusskürzungen im Bereich Soziales, 
Sport und Kultur geben.

  ZUKUNFTSFÄHIGE WIRTSCHAFT: 
Der neu gegründete Planungsverband 
Buschhaus muss zielgerichtet Industrieflä­
chen vermarkten, das Wasserstoffprojekt 
weiterverfolgen sowie die Klärschlammver­
brennung um Phosphorrecycling erweitern.

  ZUKUNFTSFÄHIGE INNENSTADT: 
Wir wollen durch die Schaffung von inner­
städtischen Erlebnisräumen und die Erhö­
hung der Aufenthaltsqualität die Innenstadt 

zu einem Ort entwickeln, in dem neben 
lebendiger Gastronomie und Handel auch 
verstärkt Wohnen, Leben und Arbeiten eine 
Rolle spielen und Besucher:innen ihre Frei­
zeit gestalten und sich treffen können.

  DIGITAL: Alle Bürger:innen, aber auch 
die Wirtschaft, benötigen vor allem eins – 
schnelles Internet! Die Gigabitgesellschaft 
der Zukunft funktioniert nur mit einem flä­
chendeckenden Glasfasernetz.

  KLIMAGERECHT: Wir wollen nachhal­
tige Mobilität wie ÖPNV, Radverkehr und 
Carsharing stärken.

  KULTURELL: Wir wollen das Brunnen­
theater zu einer modernen Spielstätte mit 
einer flexiblen Bestuhlung weiterentwickeln.

  LEBENSWERT: Das herrlich gelegene 
Brunnental muss als Oase der Ruhe ent­
schiedener als bisher entwickelt werden.

Unser vollständiges Wahlprogramm be­
kommen Sie gerne Samstagvormittag bei 
uns am Infostand. Sie finden es auch unter 
www.spd-he.de.

Näher dran.

  FAMILIENFREUNDLICH: Wir wollen 
die erforderlichen Raumkapazitäten für die 
Grundschulen schaffen sowie die Kinder­
tagesstättenplätze bedarfsgerecht weiter­
entwickeln.

  SOZIAL UND SICHER: Zur Bekämp­
fung von Armut und Förderung sozialer In­
tegration unterstützen wir soziale Verbände 
und Einrichtungen vor Ort.

  MITEINANDER: Das Rathaus Helm­
stedt braucht dringend einen Fahrstuhl, 
um alle Stockwerke barrierefrei erreichen 
zu können.

Ihr

Jusos  
kandidieren für 
den Stadtrat

Mein Angebot an Sie

Sie haben Interessen und Forderungen 
der jungen Generation besonders  
im Auge: Marit Wesemann, Ferhat Kara,  
Clemens Schünemann, Rudolf Sorge,  
Florian Friedrich 

Unser Programm für Helmstedt in Stichworten

ÜBER MICH
Mein Name ist Jan Fricke. Ich bin 41 
Jahre alt und lebe seit meiner Geburt 
in meiner Heimatstadt Schöningen. 
Ich bin verheiratet und habe zwei 
wunderbare Kinder. Seit November 
2001 gehöre ich dem Rat der Stadt 
Schöningen an. Im Jahr 2016 wurde 
ich in den Kreistag gewählt und bin 
seit Mai 2020 Vorsitzender der SPD 
Kreistagsfraktion.
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Die SPD hat die Initiative ergriffen: Am 10. Dezember wurde der SPD-Antrag zur 
Bildung eines Netzwerks „Erlebnis Innenstadt“ beschlossen. Probleme gibt es genug: 
Pandemie und Strukturwandel im Einzelhandel sind nur einige Stichworte. 

INKLUSION

Aufzug  
im Rathaus  
überfällig

Unglaublich: Es gibt im Rathaus  
immer noch keinen Aufzug, mit  
dem Rollstuhlfahrer alle Etagen 
erreichen können.

Auch auf Anregung von Betroffenen hat die SPD 
die Initiative ergriffen und die Planung für einen 
behindertengerechten Aufzug vor allem für Roll­
stuhlfahrer:innen vorangetrieben.

Es geht nicht nur um Besucher:innen. Behinderte, 
die sich um Stellen im Rathaus bewerben, sind 
deutlich benachteiligt, da vor allem für Rollstuhl­
fahrer keine Möglichkeit gegeben ist, Arbeitsplät­
ze im Rathaus aufzusuchen. 

Bürger:innen mit Behinderungen, die an Rats­
sitzungen teilnehmen wollen, ist der Zugang zum 
Teil aus eigener Kraft nicht möglich. Und wer will 
schon über mehrere Etagen getragen werden? So 
verzichtet man auf die Teilnahme an Sitzungen.

SPD-Ratsmitglied Uwe Strümpel betont:

„Es ist höchste Zeit, diesen Missstand zügig 
zu beenden und den Aufzug so schnell wie 
möglich herzustellen. Planungen liegen vor, 
Inklusion muss Wirklichkeit werden!“

Netzwerk Innenstadt
NEUMÄRKER – NACH CORONA DURCHSTARTEN

Aus vielem Gegeneinander muss mehr Miteinander werden, 
so SPD-Ratsmitglied Michael Gehrke, der auch gleich ein 
umfangreiches Impulspapier mit vielen guten Vorschlägen 
und Beispielen aus anderen Städten vorstellte. Auch wenn 
sich die Umsetzung erst zäh anliess: Am 20. Mai stimmte 
der gesamte Rat – ohne Ausnahme – den vier zentralen 
Forderungen des ursprünglichen SPD-Antrages zu:

  �Schnellstmögliche Einstellung  
eines Innenstadtentwicklers

 � Bildung eines Arbeitskreises Netzwerk  
Erlebnis Innenstadt

 � Entwicklung eines zukunftsfähigen Konzeptes  
für die Innen- und Altstadt

 � Dokumentation der aktuellen Leerstände von 
Geschäfts- und Wohnräumen in der Innenstadt als 
Grundlage für ein aktives Leerstandsmanagement

Nach jahrelangem Kampf für die Bildung eines Innen­
stadt-Netzwerkes und für die Einstellung eines Innen­
stadt-Managers (oder viel besser: Innenstadtentwicklers) 
hat sich die SPD mit Unterstützung von FDP und Grünen 
sowie vieler engagierter Betroffener im Stadtrat endlich 
durchsetzen können. 

Schnell zeigte sich, wie wichtig das war. Beim 1. Treffen des 
neu gebildeten Arbeitskreises Netzwerk Innenstadt am 13. 
Juli wurde ein Fördermittelantrag beraten, der dann noch 
zum 15. Juli eingereicht werden konnte. Ganz besonders 
haben wir uns über die mündlichen, aber vor allem auch 
schriftlichen Rückmeldungen zu unserem Impulspapier ge­
freut. Sie werden in unsere weitere Arbeit einfließen. 

Unser Versprechen gilt: Die SPD-Ratsfraktion wird sich 
auch in Zukunft mit aller Kraft für die weitere Entwicklung 
unserer Innenstadt einsetzen. Hin zu einer Innenstadt, in 
der durch die Schaffung von attraktiven Erlebnisräumen die 
Aufenthaltsqualität erhöht wird. Hin zu einem Ort, in dem 
neben lebendiger Gastronomie und zukunftsfestem Handel 
auch verstärkt attraktives Wohnen, Leben und Arbeiten eine 
wichtige Rolle spielen kann, in der sich Besucherinnen und 
Besucher gerne aufhalten. Das ist unser Ziel. Dafür setzen 
wir uns ein, mit aller Leidenschaft.

Wichtige Sanierungsprojekte werden auch deshalb nicht durchgeführt, um die immer aufwendigen Auseinanderset­
zungen mit den Anliegern zu vermeiden. Die Belastung von Bürgerinnen und Bürgern war je nach Straßenkategorie 
und baulichem Zustand sehr unterschiedlich. Gerade für Ältere war sie unter den heutigen rechtlichen Bedingungen 
häufig kaum zu tragen.

Die SPD-Ratsfraktion hat daher Informationsveranstaltungen durchgeführt und den Ratsbeschluss zur Auf­
hebung der Straßenausbaubeitragssatzung durchgesetzt.

Seit Jahren wurde die 
Straßensanierung in der Stadt 
Helmstedt durch die geforderten 
Straßenausbaubeiträge 
ausgebremst. 

Straßenausbaubeiträge abgeschafft

Der Marktplatz ist immer mehr  
Anziehungspunkt der lebendigen  

Innenstadt. Wir wollen, dass auch der  
Wochenmarkt wieder attraktiver wird.
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Impressum:

SPD­Ortsverein Helmstedt
Schützenwall 40, 38350 Helmstedt

Einige der 21 Kandidatinnen und Kandidaten der SPD für den Helmstedter Stadtrat vor dem Schützenhaus, hier Sebastian Wissner, Harald Spitzer, Margit Grune, 
Andreas Fox, Hans­Joachim Schünemann, Dirk Zogbaum, Ferhat Kara, Marit Wesemann, Alexandra Girod, Rudi Sorge, Clemens Schünemann, Florian Friedrich.

Am 24. September: SPD. Für unsere Heimat. Für unser Land.

Sie können alle drei Stimmen 
einem Wahlvorschlag in seiner 
Gesamtheit geben.

Oder Sie geben alle drei Stimmen 
einer Bewerberin/einem Bewer-
ber.

Sie können Ihre drei Stimmen auf 
zwei oder drei Bewerber verteilen.

Sie können Ihre drei Stimmen 
auf mehrere Bewerber oder die 
Gesamtliste verteilen.

Wahlvorschlag 
Gesamtliste SPD

1. Name, Vorname
Beruf
Straße

2. Name, Vorname
Beruf
Straße

3. Name, Vorname
Beruf
Straße

4. Name, Vorname
Beruf
Straße

Wahlvorschlag 
Gesamtliste SPD

1. Name, Vorname
Beruf
Straße

2. Name, Vorname
Beruf
Straße

3. Name, Vorname
Beruf
Straße

4. Name, Vorname
Beruf
Straße

Wahlvorschlag 
Gesamtliste SPD

1. Name, Vorname
Beruf
Straße

2. Name, Vorname
Beruf
Straße

3. Name, Vorname
Beruf
Straße

4. Name, Vorname
Beruf
Straße

Mit je drei 
Stimmen

Stadtrat
für unsere ganze
Stadt Helmstedt

Ortsräte
Barmke, Büddenstedt, 
Emmerstedt, Offleben 

Wahlvorschlag 
Gesamtliste SPD

1. Name, Vorname
Beruf
Straße

2. Name, Vorname
Beruf
Straße

3. Name, Vorname
Beruf
Straße

4. Name, Vorname
Beruf
Straße

Entscheiden Sie selbst, wie Sie Ihre drei Stimmen verteilen. Hier verschiedene Möglichkeiten:

Mit einer 
Stimme

Bürgermeister der 
Stadt Helmstedt

Bei der Wahl des Bürgermeisters 
haben Sie eine Stimme.

1. Schünemann, 
Hans-Jürgen
Polizeihauptkommissar

Mit der Erststimme wählen Sie den 
Kandidaten aus Ihrem Wahlkreis. 
Sie stellt sicher, dass jede Region 
im Bundestag vertreten ist.

1. Mohrs, 
Falko
Dipl. Volkswirt

Mit der Zweitstimme wählen Sie 
die Landesliste einer Partei, sie 
entscheidet über die Mehrheitsver-
hältnisse im Bundestag.

Sozialdemokratische 
SPD Partei

Deutschlands

Mit zwei Stimmen: Bundestag

Erststimme Zweitstimme

Hans-Jürgen 
Schünemann 
– zur Person
■ 29 Jahre Erfahrung in der 

Kommunal  politik
■ 24 Jahre als Ortsbürgermeister
■ Seit 2001 im Kreistag, zuletzt als 

stellvertretender Vorsitzender
■ Seit 2005 Träger des Bundesver-

dienstkreuzes am Bande, über-
reicht vom Bundespräsidenten für 
bürgerschaftliches Engagement

■ Vorsitzender des Arbeiter-
Samariter-Bundes Helmstedt

■ Mitglied in der freiwilligen Feuer-
wehr, lange Jahre aktiv im Einsatz

■ Ehrenamtlicher Städtebeauftragter 
für Orastie (Rumänien)

■ Polizeihauptkommissar bei der 
Bundespolizei

■ Kämpft für lebendige Ortsteile 
und eine starke Kernstadt

■ Setzt Arbeit vor Entertainment 

Wie Sie uns erreichen
Sprechen Sie uns an unsere Infoständen an. Besuchen Sie uns in 
den Bürgersprechstunden, die wir in der Presse ankündigen.

Tel. Uwe Strümpel: Tel. 05351 32134
Tel. Hans-Jürgen Schünemann: 05351 37265

E-Mail: info@spd-he.de
Facebook: fb.com/spd.helmstedt SPD-HE.DE 

GEMEINSAM HELMSTEDT GESTALTEN 
Am 12. September: SPD www.spd-he.de

Hier fi nden Sie 
auch das ganze 
Wahlprogramm 

der SPD für 
Helmstedt.

 info@spd­he.de
 www.spd­he.de

 facebook.com/SPD.HelmstedtFotos: Florian Friedrich
Redaktion: Andreas Fox

Sie können Ihre drei Stimmen 
auf mehrere Bewerber oder die 


